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In diesem Vortrag werden erste Ergebnisse einer FWF-geförderten Studie zu „Religiösen 
Orientierungen von muslimischen Migrant_Innen im Generationenverlauf“ vorgestellt. Ziel dieser 
Studie ist es, Integrationsprozesse muslimischer Migrant_Innen der ersten und zweiten Generation in 
Österreich unter der Perspektive religiöser Orientierungen zu untersuchen. Kernelement ist eine 
standardisierte Befragung von annähernd 400 Generationen-Paaren (Eltern-Kind-Dyaden). Durch 
den Vergleich zwischen Eltern und Kindgenerationen wird u.a. gezeigt, wie sich ethnisch-religiöse 
Orientierungen und Lebensformen entwickeln. Bleiben religiöse Orientierungen über Generationen 
hinweg stabil oder kommt es zu Veränderungen? Nimmt Religiosität im Generationenverlauf ab 
(„Säkularisierung“) oder lassen sich Tendenzen der „Retraditionalisierung“ ausmachen? Der 
Vergleich der ersten und zweiten Generation innerhalb einer Familie ermöglicht es, wichtige Faktoren 
im Prozess des Generationentransfers zu ermitteln. Präsentiert werden erste Auswertungen zu 
zentralen Dimensionen der Religiosität, zur Einbindung in Netzwerken und zur Beziehung zwischen 
den Generationen.  
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